
Antrag 
 
Betreff: Unterrichtsausfall 
 
Antragsteller: Schüler Union Rheinland-Pfalz 
 
Antragstext: 
 
Die 54. LSK möge beschließen, dass die LSV eine klare Position zum Unterrichtsausfall 
bezieht und abrückt von einer Verharmlosung oder der Suche nach positiven Effekten von 
Unterrichtsausfall. Position der LSV soll sein, dass selbstständiges Lernen wichtig ist, 
jedoch niemals fehlenden Unterricht ersetzen kann. 
 
Begründung: 
 
Jede Unterrichtsstunde, die ausfällt, ist eine verlorene Stunde und kann nicht durch 
Selbstständiges Lernen oder Vertretungslehrer dauerhaft ersetzt werden. Um strukturellen 
und temporären Unterrichtsausfall zu bekämpfen müssen mehr Lehrer fest eingestellt 
werden, ein Versäumnis, dass sich die Landesregierung hat zu Schulden kommen lassen. 
Hier ist es die Aufgabe der LSV die Missstände öffentlich aufzuzeigen und klarere 
Forderungen zu stellen als bisher. 
 
Weitere Begründung folgt ggf. mündlich  

 
 
Antrag 
 
Betreff: Veranstaltungsterminierung 
 
Antragsteller: Schüler Union Rheinland-Pfalz 
 
Antragstext: 
 
Die 54. LSK möge beschließen, dass zukünftige Tagungstermine der LSV RLP auf 
Wochenendtage verlegen. Tagungen unter der Woche sind nicht schülergerecht, wenn 
Delegierte und Gäste der LSK regelmäßig Unterricht versäumen müssen, bzw. dadurch an 
der Teilnahme gehindert werden. 
 
Begründung 
 
Es muss gewährleistet sein, dass Delegierte ohne schulischen Stundenausfall an einer LSK 
teilnehmen kann. Keinem Delegierten dürfen Arbeiten oder arbeitsrelevanter Unterricht 
die Ausübung seiner Tätigkeit in der LSV verhindern. Zum jetzigen Zeitpunkt müssen Gäste 
einer LSK eine Beurlaubung für den Unterricht beantragen. Schüler, die Interesse haben 
eine LSK zu besuchen, sind also immer dazu gezwungen abzuwägen, ob sie es sich leisten 
können den Unterricht zu verpassen. Außerdem sind Schüler mit langen Anfahrtswegen 
unter der Woche stark benachteiligt. Eine Verlegung der Termine auf Wochenenden hätte 
somit eine Verbesserung von Beschlussfähigkeit und Transparenz der LSK zur Folge. 
 
Weitere Begründung erfolgt ggf. mündlich 


